
„Ohne Ehrenamt läuft nichts“
Bürgerenergie Werra-Meißner spendet je 2000 Euro an karitative Vereine

Ukraine gibt es keinerlei
staatliche Unterstützung“, so
Heinisch weiter, die damit
verdeutlicht wie wichtig ge-
rade jetzt vor dem nächsten
Winter, die Bereitstellung
von Spenden und Hilfsgütern
sei.

In dieser Woche will die
BEG WM noch die Tafel in
Witzenhausen mit einer wei-
teren Spende unterstützen.

ulk

ren Transport in die Ukraine
mit Hilfsgütern. „Besonders
Lebensmittel, Hygienearti-
kel, warme Decken und auch
Stromaggregate werden be-
nötigt“, erläutert Karin Hei-
nisch. Das erhaltene Spen-
dengeld soll in Care-Pakete
investiert werden, die der
ukrainische Partner-Verein
von Eschwege hilft an bedürf-
tige Einrichtungen wie Wai-
senhäuser verteilt. „In der

von Ehrenamtlichen unter-
stützen“, so Wolfgang Weber
von der BEG WM, schließlich
seien auch er und der weitere
Vorstand alles Ehrenamtli-
che. „Überhaupt, ohne Eh-
renamt läuft nichts in diesem
Land“, verdeutlicht Hilmar
Apel, ebenfalls BEG WM, dem
alle Anwesenden nur zustim-
men können.

Eschwege hilft plant in die-
sem Jahr noch einen weite-

Grund mehr, warum die ak-
tuelle Spende mehr als will-
kommen ist. „Wir wollen da-
von auch Lebensmittel ein-
kaufen“, berichtet Liese wei-
ter. Besonders Molkereipro-
dukte seien wichtig, denn die
Tafel würde auch viele Fami-
lien mit Kindern versorgen,
die auf die frischen Produkte
für ihre Entwicklung ange-
wiesen sein. „Uns war es
wichtig, dass wir die Arbeit

Eschwege – 2022 war für die
Bürgerenergie Werra-Meiß-
ner (BEG WM) ein besonderes
Jahr. Aufgrund des Ukraine-
Krieges stiegen die Energie-
kosten in die Höhe, sodass
die Genossenschaft, die unter
anderem an drei nordhessi-
schen Windparks beteiligt
ist, am Ende mit einem Über-
schuss dastand. Das über-
schüssige Geld soll nun wie-
der der Region zugutekom-
men, so haben es die 372 Mit-
glieder der BEG WM, deren
Ziel es ist, die Energiewende
im Kreis voranzutreiben, be-
schlossen, wie Burkhard
Scheld berichtet: „Wir haben
nach Organisationen Aus-
schau gehalten, die aufgrund
des Ukraine-Krieges mehr be-
lastet sind.“ Schnell kam man
auf die Tafel und Eschwege
hilft. Während Eschwege
hilft seit Beginn des Krieges
Hilfstransporte in das Land
organisiert und ukrainische
Geflüchtete in der Region un-
terstützt, verzeichnet die
Eschweger Tafel einen deutli-
chen Anstieg an Bedürftigen,
wovon mindestens 40 Pro-
zent Ukrainer sind. „Seit Ja-
nuar 2023 haben sich unsere
Kunden von rund 350 auf fast
800 Personen mehr als ver-
doppelt“, berichtet Hans Lie-
se, erster Vorsitzender der
Eschweger Tafel. Gleichzeitig
sei seit Dezember 2024 die
Spendenbereitschaft für die
Tafel eingebrochen, ein

Wissen schon genau, was sie mit dem gespendeten Geld machen wollen: Maike Friedrich (links) und Karin Heinisch (in rot,
beide Eschwege hilft) sowie Hans Liese (Dritter von rechts) und Andreas Brieske (Zweiter von rechts) von der Eschweger
Tafel zusammen mit den Spendengebern von der Bürgerenergiegenossenschaft Burkhard Scheld (Zweiter von links),
Wolfgang Weber (Mitte) und Hilmar Apel (rechts). FOTO: ULRIKE KÄBBERICH
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